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Aufgabe 1 (6 Punkte)
Die ZV X : Ω→ R auf dem Wahrscheinlichkeitsraum (Ω,F ,P) besitze die Vertei-
lungsfunktion FX . Bestimme die Verteilungsfunktion von

(a) Y1 = min{X, 4} (2)

(b) Y2 = |X| (2)

(c) Y3 = max{X − 1,min{X, 7}} (2)

Aufgabe 2 (5 Punkte)
Es seien Zufallsvariable X ∼ F und Y ∼ G gegeben und es sei (X, Y ) ∼ H.
Zeige:

max{F (x) +G(y)− 1, 0} ≤ H(x, y) ≤ min{F (x), G(y)} ∀x, y ∈ R

Aufgabe 3 (4 Punkte)
Seien X1, ..., Xn unabhängige Zufallsvariablen und sei Sn = X1 + ... + Xn. Zeige,
dass Sn ∼ Poi(λ1 + ...+ λn), falls Xi ∼ Poi(λi), i = 1, ..., n.

Aufgabe 4 (4 Punkte)
Die Dichte der Gamma-Verteilung mit den Parametern b > 0 und p > 0 ist gegeben
durch

f(x) =

{
bp

Γ(p)
xp−1e−bx , x ≥ 0

0 , x < 0.

Seien X und Y stochastisch unabhängige und Gamma-verteilte Zufallsvariable mit
den Parametern bX = 1 und pX = µ > 0 bzw. bY = 1 und pY = ν > 0. Zeige, dass

g(z) =
Γ(µ+ ν)

Γ(ν) · Γ(µ)
zµ−1(1− z)ν−11I(0,1)(z)

die Dichte von X
X+Y

ist.

Aufgabe 5 (4 Punkte)
Es sei X eine standardnormalverteilte Zufallsvariable und Y gleichverteilt auf
(−1, 2). Ferner seien X und Y unabhängig. Berechne die Dichte von X/Y .

Hinweise:

Aufgabe 2:

X ∼ F bedeutet, dass die Zufallsvariable X einer Verteilung mit Verteilungsfunk-
tion F folgt.

Aufgabe 5:

In Satz 3.15 lautet die Formel für die Dichte der Zufallsvariable Z = X1

X2
:

• fZ(x) =
∫
R
|t|f(X1,X2)(x · t, t)dt

• fZ(x) =
∫
R
|t|fX1(x · t)fX2(t)dt, falls X1 und X2 unabhängig sind.


